Dr. Claudia Fabian und Dr. Dorothea Sommer:

Alte Drucke im Leihverkehr - ist das angesichts von Digitalisierung noch ein Thema? Empfehlungen der DBV-AG Handschriften und Alte Drucke 

In diesem Vortrag sollen die Überlegungen und Empfehlungen der DBV-AG Handschriften und Alte Drucke zu diesem Thema vorgestellt werden. Es wird zunächst auf die Besonderheiten bei der Nachfrage nach Alten Drucken, die als solche definitorisch bestimmt werden, eingegangen, soweit möglich auch auf die Nachfrageintensität, sodann auf die besonderen Vorgaben der LVO für diese Materialien. 
Die Sonderbedingungen für den Versand des Originals bei der gebenden Bibliothek und die Auflagen für die Benutzungsbedingungen in der nehmenden Bibliothek werden anhand praktischer Beispiele aufgeführt und auf ihre Schwierigkeiten und Chancen geprüft. Zentral ist die Abwägung der Verschickung des Originals angesichts der Möglichkeiten des Angebots einer (digitalen) Sekundärform. Hier sind Kosten (Kostenträger) und Verfahren genauso anzusprechen wie die Nachhaltigkeit der Verwendung von Digitalisaten für die Erfüllung der Aufgaben des Leihverkehrs. Mit einem solchen Angebot stellt sich die Frage der rechtlichen Abgrenzung des Leihverkehrs zu der des endkundenorientierten Kopienversands. Die Digitalisierung "on demand" bietet neben projektorientierten Digitalisierungsansätzen die Chance zu einem bedarfsorientierten, digitalen Bestandsaufbau, der durch das überregionale Netz der Fernleihe eine bevorzugten Bereitstellung unikaler und besonders forschungsrelevanter Objekte verspricht. Rechtliche und verwaltungsmäßige Implikationen werden genauso angesprochen, wie die Voraussetzungen, die für eine dauerhafte Nutzung der so erbrachten Digitalisierungen zu beachten sind.    

